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Dokumentation zur Anwendung von Kriterien für die öffentliche 
Bereitstellung staatlicher und nichtstaatlicher Daten unter 

Beachtung § 31 Geologiedatengesetzes (GeolDG)
Kontakt:
Landesamt für Geologie und Bergwesen SachsenAnhalt (LAGB)
An der Fliederwegkaserne 13
06130 Halle (Saale)

Tel: 0345 131970
Fax: 0345 13197190
Email: geoldg.lagb@sachsenanhalt.de
Internet: lagb.sachsenanhalt.de

Gesetzliche Grundlagen

Am 30.06.2020 ist das Gesetz zur staatlichen geologi
schen Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Siche
rung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten 
und zur Zurverfügungstellung geologischer Daten zur 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben vom 19.06.2020, BGBl. I 
S. 1387 (Geologiedatengesetz – GeolDG) in Kraft getre
ten. Es löst das Lagerstättengesetz aus dem Jahre 1934 
ab.

Die Länder sind im Rahmen der geologischen Landes
aufnahme aufgerufen, alle physisch vorhandenen, staat
lichen und nichtstaatlichen Daten aus geologischen 
Untersuchungen lückenlos zu erfassen, dauerhaft zu si
chern, öffentlich bereitzustellen und für die Erfüllung öf
fentlicher Aufgaben zur Verfügung zu stellen (§ 5 
GeolDG). Nur hierdurch ist gewährleistet, dass der Um
gang mit dem geologischen Untergrund, der ein hohes 
Schutzgut der Allgemeinheit darstellt, nachhaltig erfol
gen kann sowie Geogefahren rechtzeitig erkannt und 
bewertet werden können. 

In dem vorgenannten Kontext fasst das GeolDG die 
rechtlichen Grundlagen für die Anzeige geologischer 
Untersuchungen und die Übermittlung geologischer Da
ten neu. Im Interesse einer zentralen Datensicherung, 
bereitstellung und Zurverfügungstellung sind die in den 
Ländern für die geologische Landesaufnahme jeweils 
zuständigen Behörden zwingend darauf angewiesen, 
dass Dritte (sowohl andere Behörden als auch natürli
che und juristische Personen, unabhängig davon, ob 
diese aus privater oder unternehmerischer Veranlas
sung heraus tätig werden) die von ihnen durchgeführten 
geologischen Untersuchungen rechtzeitig anzeigen und 
dabei gewonnenen Daten übermitteln. Der Schutz priva
ter und öffentlicher Belange wird dabei sichergestellt. 

Die übermittelten Daten werden nach Maßgabe des 
GeolDG vertraulich behandelt.

Der Vollzug des GeolDG – einschließlich Entgegennah
me von Anzeigen über geologische Untersuchungen 
und Übermittlung geologischer Daten – obliegt im Land 
SachsenAnhalt gem. der Verordnung über Zuständig
keiten nach dem Geologiedatengesetz im Land Sach
senAnhalt vom 01.07.2022, GVBl. LSA Nr. 17/2022, 
dem Staatlichen Geologischen Dienst (SGD) beim Lan
desamt für Geologie und Bergwesen (LAGB). 

Anwendung von Kriterien für die 
öffentliche Bereitstellung staatlicher 
und nichtstaatlicher Daten unter 
Beachtung § 31 GeolDG

Die Sicherstellung der öffentlichen Bereitstellung 
geologischer Fach und Bewertungsdaten erfordert die 
Überprüfung, inwiefern diese nachteilige Auswirkungen 
auf den Schutz öffentlicher Belange hat (§ 31 GeolDG). 
Das Landesamt für Geologie und Bergwesen (LAGB) 
hat hierfür ein Prüfschema bzw. einen Prozess 
entwickelt:

1. Eingang einer spezifischen oder unspezifischen 
Datenanfrage

2. Identifizierung des betroffenen Datensatzes in 
Kommunikation mit dem Antragsteller über Liste 
gewünschter Bohrungen oder als unspezifisches Gebiet 
(.shp, .gpkg etc.)

3. Abfrage der Daten und Ausgabe als Arbeitsliste aus 
der ADB
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4. Prozess zur einheitlichen Anwendung von Kriterien 
zur Kategorisierung

4.1. Aussortieren von Datensätzen ohne 
Schichtverzeichnis/Fachdaten

4.2. Kategorisierung der Daten über den Bohrzweck 
nach der abgestimmten Liste

4.3. Prüfung/Einzelfallprüfung entsprechend der 
Bohrzweckliste zur Kategorisierung, gleichzeitig 
Mitprüfung Staatlichkeit u. gewerblicher Zweck. Prüfung 
bei entsprechendem Bohrzweck nach Schnittmenge zu 
Wasserschutzgebieten.

4.4. Prüfung Staatlichkeit nach Datum (ab 03.10.1990), 
Auftraggeber und Projektbeschreibung sowie 
gewerblicher Zweck nach Antragsteller und 
Projektbeschreibung, im Zweifelsfall manuelle Prüfung 

durch Bohrakteneinsicht. Gewerblicher Bezug im 
Zweifelsfall nur wichtig für Bereitstellung von Bohrungen 
mit Bohrdatum das weniger als 10 Jahre und 3 Monaten 
zurück liegt.

4.5. Eintrag der öffentlichen Bereitstellung. Öffentliche 
Bereitstellung für Bohrungen die keine 
Schutzbedürftigkeit aufweisen. Keine Freigabe für alle 
Datensätze mit Eintrag der Schutzbedürftigkeit, 
nichtstaatlichen Bewertungsdaten oder nichtstaatlichen 
Fachdaten mit Bohrende vor weniger als 5 Jahreund 3 
Monate vor dem entsprechenden Datum bzw. weniger 
als 10 Jahre und 3 Monate bei gewerblichem Zweck 
nach § 27 (2) GeolDG.

5. Übertragung der Kategorisierung in die ADB.

6. Bereitstellung der freigegebenen Daten.
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Tabelle 1: Kriterien zur Prüfung nach der Liste kategorisierter Bohrzwecke, "x" schutzbedürftig, "" nicht 
schutzbedürftig, "prüfen" Entscheidung ausstehend



Landesamt für Geologie und Bergwesen

Seite 3

lagb.sachsenanhalt.de

Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen
Anhalt
An der Fliederwegkaserne 13 • 06130 Halle (Saale)
Tel.: (0345) 131970, Fax: (0345) 13197190
EMail: poststelle.lagb@sachsenanhalt.de

© Landesamt für Geologie und Bergwesen • Stand: 16.10.2023



Landesamt für Geologie und Bergwesen

Seite 4

lagb.sachsenanhalt.de

Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen
Anhalt
An der Fliederwegkaserne 13 • 06130 Halle (Saale)
Tel.: (0345) 131970, Fax: (0345) 13197190
EMail: poststelle.lagb@sachsenanhalt.de

© Landesamt für Geologie und Bergwesen • Stand: 16.10.2023


